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Z. «74. :. l

K u n d m a c h u n g .
M i t Beziehung auf die unterm «5. October

d. I . erlassene und unterm 2. November d. I .
wiederholte Kundmachung, werden folgende Herren
Ausschuß - Mitglieder , welche in Gem^ßheit des
§. 25, der Statuten der österreichischen National-
Bank , durch Hinterlegung oder Vinculirung von
mindestens F ü n f , auf ihre Namen lautenden,
und vom I Jänner 1852 oder flüher damten
Bank-Actien, die statutenmäßige Bestimmung
erfüllt haben, eingeladen, an der nächsten, am
1<». Jänner l853 um l t t Uhr Morgens, im
Vankgedä'ude Statt findenden Ausschuß-Ver-
sammlung Theil zu nehmen:
Adamovich, Aa l . And. v.
Anacker, Edmund.
Arbeßer, Alois,
Arnstein ot Eskcles.
Auspitz, S .
Bawoiowsky, I .
Benvenuti, Johann.
Beer, M . H.
Biedermann, M . L. «^ Comp.
Biedermann, Simon.
Bl'scouits, Ios 3. ^ l . Comp.
Boschon, Jus. ««, 3ohne.
Coith. Christian Hein. Edler v.
^""stantin, Joseph 8<!l>>n'.
l^zattoryski, Alexander. Fürst.
Dillmann, Ferdinand.
Dlosa, Antoi,.

Elkan, i!. A.
Epstein, L
Olggilet, Rndolpl) Fr.'ihllr v.
Familien VersorgungK Fond, k. k.
Franz, Paul.
Gassl, Johann.
Weitler, Sigmund Christian.
Glaöner, Vincenz.
Ge l ing . Joseph.
Goldschmidt, Moriz.
Greinih, Carl.
Grohmann, A.
Hager, Michael, Doctor.
Hayl'ck, Johann Ernst, Ritter v. Waldstatten.
Henikstrin < l. Comp.
Herdy, Johann.
Kappel, Friedrich.
Kendler < l, Comp.
Kerzkowöky, Johann.
Knoch, Vinccnz Edler v.
Kö'nigswarter, Jonas.
Landauer, I
Lamel, Leopold.
Lenneis, Georg.
Leon, IacqucS.
Lieben, I . L.
lieben, Wilhelm.
Liebenbelg, Carl Emanuel Ritter v.
L'pp, F.anz.
^ipplnann, Samuel.
Üö.venthal, I . M .
Me,U<l, Ferdinand v.

Miller, I . M.
Müller, Johann Nep.
Murmann's Erbe, B.
Neuper, Franz.
Oberkammeramt, Wiener, magistratisches noo.

dcö allgemeinen Versorgungs ° Fondes.
Oberleitner, Joseph.
Perissutti, G. M.
Pcrko, Friedrich v.
P.sendorfer, Joseph.
Popp. Haggi Constantin.
Puchbcrger, Max.
Riedl, I . B.
Möbelt el, Comp.
Nothschild, S. M. Freiherr v.

! Schalk. Ignaz.
^chaup, F.
^chebesta, Alois,
^chedl, Carl.
schickmayer - Steindlbach, Eduatd.
schöller, Alcrander.
Schuller, I . G. «l Comp.
secböck, Eduard.
Seydel, Anton Gilbert Edler v.
^ina, Georg Freiherr v.
öina Johann Freiherr v.
Sparcasse, erste österrcichlsche.
Sparcasse - Berein zu. Ober < Hollabrunn.
Stametz, I . H. ei Comp
Stande, nledilösterreichlsche, drei obere Herren.
Sternlckcl l-r Gülcher.
Tichy, Antoa.
Theurer, G. H.
TodcSco's Söhne, Hermann.
Todeöco, Moriz.
Trebisch, 3ohn, Mar.
Turkul, Thaddäus, Ritter o.
Valero, Anton.
Voig l . Joseph.
Wagner, Anton.
Warmulh, Anton.
Wellsch, Ignaz.
Werthtimstein, Leopold Edler v.
Werlheimstcin Söhne, Hermann v.
Westenholz, Friedlich Ludwig
Wiener, ßduald
Winter, I .
Witwen-Societät der Wiener mcdicinischen

Facultat.
Wodianer, Moriz v.
Zdckclucr, Moriz.

Die laut Kundmachung vom l l . d. M . s<>it
2U. d. M . cingettetcne Unterbrechung d« Um«
schreibungen und Vormerkungen von Actien, so
wie jene der Coupons Hinausgabe, hört mit !U.
Jänner I«5>:l auf.

Die für daS laufende zweite Semester »852
entfallende Dividende wird nach erfolgter statu»
tenmaßiger Festsetzung bekannt gemacht und aus»
bezahlt werden.

Wien, am tti. December »852.
Pipitz,

Bank - Gouverneur.
S i n a ,

Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.
R o b e r t ,

Bank-Director.

Z. «7». Ä ft) Nr. I352U
G a r t e n - V e r p a c h t u n g .

Am l l . Jänner l«53 Vormittags um »
Uhr werden in der Amttzkanzlei der k. k. Rcichö-
Domaine zu Michelstetten d»e zu dicser Domaine
gehötigen Värten,als : Convent »Garten, ^t . l i lnui.
/U!!3, «̂ l /V<l^lnl>n/.l»!„, l^nter der Herrschaft,
und ,>:, ̂ <!^>ß!>^^ — mittelst öffentllcher Ver-
steigerung aus tt Jahre, nämlich: seit ! . No:
vembet l«52 dishin !8.»8 verpachtet werden,
wozu Pachtlustige mit d«m Bemerken eingeladen
sind, daß die Licitationsbtdingnisse täglich hierorts
eingesehen werden können.

K. k. Vcrwaltungsamt der Reichs-Domaine
Michelstetten am »5,. December l«52.

Z. 1tt<»3. (3) Nr. 5 8 4 l .
Von dlM k. k. Landesgerichte öaibach wird

durch gegenwärtiges Ed>ct allen Dtnjemgen, de-
nen daran > elegen, anmit bekannt gemacht: Es
ŝ y von diesem Gerichte in die Eröffnung deS
Conculseö über das gesammte bewegliche, und
über das in jenen Kronländern, in welchen
die Iuriöd,ctionsnorm vom »8. Juni »85U G>l-
t'gkclt hat , desindllche unbewegliche Vermögen
des Ludwig H. Reddi, Handelsmannes in vai.-

back, gewllliget worden. Doh.r wild I»de»mann,
der an elstgedachten B»lschuld.ten eine Forderung
zu stellen dtrectt'glt zu sein ftlaudt, anm»t
erllll.ert, bis zum 2. Apr»! 1^53 d», An^ eldung
seiner Forderu"g «n G.stalt en.ss förml,ls»n
Kl^ge w>d.r den zum dleßfHllig^n Mass.o^rtr.ter
clusg.st.lll^n O,. Nipielh, U"t»r Eubstltu lu>,ss
d»b l>l . Rudolph, bci dlrjem G.r i l l ' ^ lo ss^wiß
einzudringen, unb in dils.r nicdt nu» d». R '<^
tl^k^l lel'.er F^ronun^, ionr.rn auu» das R.clt,
trcist cesstl» er ln diese oder j.ne Ülasse ft»,ehl
zu >verd»n v»rlan^t, zu »rwe'i.n, als w>dt gs"S
nach Vtlft l.ßung dls erstb.stlmmttl, Tag.b Nle-
mand Mtht ang hört werden, und diejen'gen,
die ihr. Ford.rul'g b»6 dahin n i l t a»g»m»ll"!t
haven, ,n Ructslä't des ^esammt»», im sande
Krain v.findll^en Vermögens d»s tinaan.»SV>»
nannten zUrrschuld.ten ohn< Ausnahme auch dann
abgewiesen l i 'n jo l l^n, wen», ihnen wirkl'cd »in
Eomp»nsc>t>0l.s'Rect t ^eduhlte, oder wenn sie
auch ein eia/neS Gut von der Masse zu fordern
halten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein
liegendes Gut des Verschuldeten oorgennltt wäre.
daß also jolche Gläubiger, wenn sie «twa in die
Masse schuldig slin sollten, d,e Ackulo, unqe«
achtet des Compensations-, Eigenthums» oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Stalten ge«
kommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Uebllgeiib wird den dleßsälligen Gläubigern
erinnelt, taß die Tagsatzung zur Wahl eines
mucn, odtr Bestätigung d.s bereits c>ufg»st.Uten
^ermögensrerwaltels, so wie zur Wahl eines
Gläubiger-A usschuss.s. auf den I I . April 1853
Vormmags um l t t Uhr vor diesem k. k Lan«
dtsgeriate angeordnet werde.

Von dem t k. Landes^erichte.
Lardaäi am 17. December I«5,2.

Z. tti3. » (2) Nr. 545».

K u n d m a c h u n g .
Nach dem Präliminare für daS Jahr »853

kommen aus der hiesigen »ezilkScasse folgende
Ausgaben, a ls :

l ) D i e Besoldung eineS Stadt-
Wundarztes mit . . . lUt t f l . — kr.

2) die Besoldung zweier Hebam-
men c, 5U st , zusammen mit NW >, — »

3) die Bejoldung des Bezirksdienels-
und Ouartieransagers mit . Z5U » — »

4) die Conscriptions - Auslagen mit 5tt „ — »
5>) » Banitälskosten mit . . 793 „ — >,
<j) „ Todtenbeschauergcbühren mit 8U » - »
7) » Auslagen zur Conservirung

der Sonnegger Bezirksstraße
mit 4 Brücken pr. . . . 2200 » — »
und der llustthaler Straße m,t ZUtt » — »

8) die auf diesen Bezirk entfallende
Tangente für die Morastent«
sumpfungs - Commissionskosten
mit I5U » — »

9 die Rückstände für die im Jahre
185? vorgenommene Straßen-
beschottcrung und die Brücken-

' bauten pr 1 « W » z v > >
ltt) verschiedene unvorhergesehene

AriSlagcn mit . . . . NW „ — «

zusammen mit . 48U3f!.3Ukr.
zu bestteiten.

Hievon ist der Betrag pr. . N)tt » — »
welcher von dem an die Lacker Be«

zi'lscasse geleisteten Vorschüsse im
Verwaltungsjahre l85>3 einzu«
gehen hat, in Abzug zu bringen;
wotnach sich noch ein Abgang pr. 4763 fl. 3«kr.
ergibt.

Zur Deckung dieses Abganges hat die hohe
k k. Statthalterei mit Verordnung vom 22.
November l. I . , 3- " " ^ < , z , eine Bezirks-
umlage von drei Kreuzern für jeden Gulden der



8«4

Grund'-, Häuser-, Erwetb« und Einkommensteuer
sammt Dlittelzuschlagen für das Jahr 1853 be-
williget, wovon die Contribuenten hiermit in
Kenntniß gesetzt werden.

Stadtmagistrat Laibach am IN. Decem-
ber «852.

Z. l 8 l 7 . ( l ) Nr. 4038
E d i c t .

Vo» dem k. k. Bezirksgerichte S t . Mar t in
wird hiemit dek.nmt gegeben:

Es kabe die I l , t )adl l"g des Gutes Geschieh
wider Anton Mlkec. von Tem>n tz dei Primskau
H Nr. 2 . 5uk psll^'5. >3. October l ̂ 5 2 , Z.
3752, die Kl>'ge «us Zahlung c.s im Novcm r>
1847 verf. Uenei, U'b^ti^l . P.ichttuckstanoes ps. ,« ft
ti kr. c. z, <: vo« d<r, d»m Anlo» Mikec <̂um Ir
beoslailqlichen Genussi lidtllassloen Hut'e enl, RecN
Nr 4 l , U'b Kol «28, l)ie>^mls elliqlb',.cht. wur
übcr zur süminarisckr» s<tcha>,0!U"g ei.se, Recl't«
fache die T.'gsatzmlq auf den 3 l Ma>z «^53. Früh
ll) Ulir vor dies m ^»richte angeoionet wurde.

Da der Getl lg le Ulibetclilotrn ^luf utl)altes,
und vl'lleicht aus d»n t l . Erblinden ^bwrsend
ist, so d>'t m n zu seiner Veiti it ioigulig und »>u»
slin«' Gefadr u»d Kost.n de» Flt,nz <, ell.»» von
M i p j i l u l als (iur.'lvr blst.l l t. mll n'.Ichcm die ,,n
stedrachte R^clt?sache nach der d'st>t)>üden Oerlchts-
o>d»U!>q ausgeführt u»c» enüchlede,« w^>deu w>t0.

Dlfsen wild der (beklagte zu dem Ende er
inoelt, damn er alIeni.»Us peisöuiich erscheine, odll
dem mlfgeftelN'N (Zllrator di»,' oöthlgen Abhelfe au
die H^nd zu geben, oder ad»r eine» andein S.»ch
waller ĵ u destllle» und di»s<m <Ä>richt»' na,»hall
zu M"che", und überhaupt im a/iichtlichen o>o
lnmq5maßiqln W ge eilizuschreitel, wissen mö^e.
widrig'ns er die KolglN der Veraksäumung nur sich
selbst zuzuschreiben h^ben wild.

S t . Mar t in am 17. November »852.

Der k. k. Nezirkbrichter:
Z h u b e r,

Z. 1806. ( ! ) E. N l . 5728.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
dem unbekannt wo befindlichen Matthäus Vioitz
und dessen gleichfalls unbekannten Nechtsilachfolgerl!
hicmit erinnert-.

Es habe wider ihn Mar ia Knaus von Gora,
die Klage auf Verjährt' und Erloschcnerklalung dcr
zu seinen Gunften, ob der im vorbrftanoenen Grund-
vuche der Herrschaft N?if„iz 5ul, Urb. Fol. »082
vorkommenden Realität E. Nr. 3 l intlibulitten For»
derung aus dem Schuldscheine sll!,. l7. Nuvembee
!796 pr. 252 fl. 55 kr. eingebrach!, worüber zur
mündlichen Verhandlung dieser Rechtssache die Tag '
satzung mit dem Anhange des §. 29 G. O, aus den
26. Jänner l 8 5 3 , Vormittags um 10 Uhr ange
ordnet wurde.

Da sein Aufenthalt dem Gerichte unbekannt ist.
so hat man zu seiner Vertretung den Herrn Mat«
thäus Logcr von Neif»iz als lZurator aufgestellt.
Mit welchem die Streitsache bei der bestimmten Tag
satzimg der bestehenden O.richtsordinmg gemäß vcr
handelt und entschilden werden , r i rd , wenn Geklag
ler bis dahin nicht selbst erschienen ware oder keinen
andern Vertreter namhaft gemacht hätte.

Reiiniz am 3. December l852.

3. 1808. ( l ) Nr . 6187.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird hiemit
bekannt gemacht: «Hs sei in der Erccutionssache der
Elisabeth Iu rz von Förtschach, wider Johann Sta-
rin von Visckze. die executive Feill'i.tting der im
Grundbucl'e des Gutes Hoflack und Dragomel «>il>
Urb. Nr. und sects', ^iir. 6 vorkommenden, au!
327 fi. 5 kr. geschabten Dlittclhu.e in V'schze.
wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom 20 Dlcem
ber 1848 fchuldig<r 105 st. <-. » c bcw'Uiget wor
den. ES wrrt<n daher des Vollzuges wegen drei
Taqsahunaen, auf den 3 l . Jänner, 28 Februa,
und 3 l März l 8 5 3 , ied.s",^! Volmitt. 'gs um 9
Uhr niit den, Anhange bestimmt, daß elne^cräußs-
r„nq unter dcr Sckahuna. nur b.i der dritten Tag
satzung E la t t finde Der G'UN^buchS'rlract, die
Schätzung und die Lttitationsbldmgnisse können bei
diesem Gerichte einae'ehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am l 8. November 1852.

Z. 17<)4. (3) Nr. 3386.
E d i c t .

Vor dem k. k. '^ezirksqerichle Seisenberq ha>'<n
alle 0l.j«nigln. welche an die Verlass^nscdaft d s den
»1. M a i 1850 verstorbenen Hrn. Franz kl-/,»>l<. von
Etis.nblsa, C. Nr. 34z5.'l als s"läu!,'!^s eine Förde
rul,q zu slell.n babe», zur Anmelduna und.D "thuung
derselben den 29 December l I , Vvrmit laas 9 Uhr
zu erscheinen, oder b>S dahin idr Anmeldunqs^esuch
schrl'tllch zu üderreichln, widrigeus diesen Gläubigern
an die Btllassenschaft, we,m sie durch die Bezahlung

der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als in sofern ihnen ein
Pfandr.echt g'bü'hrt.

Seiienberg, den 12. November 1852.

Z. l809. (2) Nr. 1736.
E d i c t . '

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
in der Executionssache des Marcus Mcilauerch'sche»
V.rlassfs, durch Hcrrn D r . Wurzoach, ,>. t<». schuldi-
ger 90 st. c. z. c.. die er»cutive öffenlliche Verstei.
qerunq des, im städtischen Gruncbuche vorkommen,
.en, auf »409 fl. (Z. M . geschatzlc» HauseS (öonsc.
)ir. 71 , sxmmt Garten in der L l a d t , am »7. No
ocmbcr, am 17 December d. I . und am 17. Jan
>cr 1853, jedeSlNlll um 9 Uhr Vormittag mit dein
^eifüa/n vorgenommen, daß diese Realität ,>ur bei
oer Dli le>> T.lqsal^ung unter dem Schayungt'lverlhe
nixtang'grb'N wrtcc,> wird.

Das Scl!äftu>'ttsprolocoU, der Gru>'dl'uchsexiract
und dle.icitationsbedin^nlsst können hi»r^elichls tixge.
!N)en werdcn.

K. k. BizirtZgericht iiaibach I I . Section am
! ^ l . Sept'Mber 1852.

Nr. 276«.
A n merk u ng.

Ueber getroffenes Einverständnis; ist die erste Feil-
bietungstagsatzung auf den Termin der zweiten,
nämlich auf den l7, Jänner 1853 übertragm und
die drille auf den !7 . Februar l85,3, mit Bei-
behaltung des Ortes und dcr Stunde bestimmt
worden.

K. k. Bezirksgericht Laibach I I . Section am
17. Novcmber »852.

Z 3007.

A n m e r k u n g .

Bei der ersten auf den 17. December 1852 über-
tragenen Feiidietung ist kein Anbot gem,,cht worden.

K. k. Bezirksgericht Laibach l l . Section am
>7. December !852.

Der k. k. BezirkZrichtcr:
»i-, v. S c h r e y.

Z. 1798. (3)

Oinladung zur Pränumeration
auf die

Grazer Zeitung.
)Was M o r s t c n b l a t t w i r d , außer den a m t l i c h e n Nachrichten, eine kurze B e -
l e u c h t u n g der w i c h t i g s t e n F r a g e n a u f dem Gebiete der Pol i t ik und die t a g
liche U e b e r s i c h t der neues ten p o l i t i s c h e n E r e i g n i s s e bringen. Insbeson
dere wird die Redaction ihre vorzügliche Aufmerksamkeit darauf richten, daß Alles,
was das Herzogthum S t e i c r m a r k betrifft, seine Würdigung und Vertretung finde.
Es sind zu diesem Ende in allen Theilen des Kronlandes neue Verbindungen ein^<
leitet worden, und eine a u s g e b r e i t e t e re p r o v i n z i e l l e K o r r e s p o n d e n z wird
über alle wichtigen Vorfälle so schnell, als es mit der Prüfung der Zuverlässigkeit der
erhaltenen Nachrichten vereinbar ist, berichten.

Um auch dem Morgenblatte durch vermehrte Reichhaltigkeit des Inhal tes ein
erhöhtes Interesse zu geben, werden sich O r i g i n a l b e r i c h t e über das Leben und
Treiben der großen Metropolen des geselligen Verkehrs: P a r i s , W i e n , B e r l i n
u. s. w . , von geistreichen und gewandten Publicisten verfaßt, anschließen, und die
Rubr ik : „ K u n s t , W i s s e n s c h a f t u n d L e b e n , " wird die laufenden Notizen über
neue Erscheinungen bringen, wobei auch hier vorzügliche Rücksicht auf AUes, was
v a t e r l ä n d i s c h is t , genommen werden soll.

Das A b e n d b l a t t wird die Stelle eines L o c a l b l a t t e s vertreten, überdieß
die neuesten N a c h r i c h t e n in möglichster Kürze enthalten. Der größere Thei l seines
Inhal tes Wird der u n t e r h a l t e n d e n L e c t u r e gewidmet sein.

Die Grazer Zeitung wird demnach neben d>,'m politischen Theile auch

Novellen und Grzählzmgen
liefern, für welche sie ebenfalls neue literarische Vcrdmoungen mit den ge achtersten
Namen des I n - und Auslandes angeknüpft hat. Dieser Rubrik wird beson-
dere Sorgfalt zugewendet, und es wird daö Bestreben der Redaction sein, Aus -
gezeichnetes auf diesem Felde zu bringen.

Unsere Zeltung wird außerdem als

Mteeatnrblatt
alle vorzüglichen Erscheinungen in der Literatur einer beurtheilenden Besprechung unter-
ziehen; nanientlich Alles, was von österreichischen Schr i f t s te l l e rn geliefert
wird, oder auf Oesterreich und dessen literarische und sociale Zustände Bezug hat.
Als

Knnstblatt
wird sie den neuen Werken auf dem Gebiete der bildenden Künste eine nicht minder
sorgfältige Beachtung schenken, und interessante Notizen über die Künstler und ihre
Leistungen bringen.

Für Beides wird eine neue e i gene R u b r i k eröffnet.
Um in allen diesen Richtungen Gutes zu leisten, werden keine Kosten gespart,

und ist für die Herbeischaffung der vorzüglichsten und verläßlichsten Quellen, so'wie für
die Mi twi rkung ausgezeichneter Schriftsteller mit namhaft vermehrtem Aufwande gesorgt
worden.

für die Grazer Zeitung ( M o r g e n - und A b e n d b l a t t ) ist:
Fiir auswärts mit täglicher Postversendnnss ssanzjäkri,, 2« fi. E. Mt.

„ „ „ „ halbjährig «<> „ „
„ „ „ „ vierteljähr. 5 „ „

^ranllmcratious Gelder sind fraukirt cinzusrnde«.
Wir erlauben uns au die verehrten Abnehmer, welche die Zeitung

durch die Post zugesendet wünschen, das Ersuchen zu stellen, die Pränu-
mcration mögl ichst ba ld einzuleiten, damit die Zusendung vom ,.
Jänner an vollständig und püuctlich erfolgen könne.

A. tteykam s Grben,
Verleger dcr Grazer Zeitung.


